
 

 

PROGRESSIVE STRATEGISCHE WEICHENSTELLUNGEN 
FÜR DIE HOCHSCHULEN VON MORGEN 

Wissenschaft steht für unermüdliche Neugier, kritisches Denken und das stetige Streben nach 
Erkenntnissen im Sinne des gesellschaftlichen Fortschritts. Über Jahrzehnte hinweg wurden im 
österreichischen Hochschulwesen entscheidende Schritte hin zu mehr Offenheit und 
gesellschaftlicher Teilhabe gesetzt. Auch die Rolle von Hochschulen für gesellschaftliche 
Entwicklungen steht zunehmend im Zentrum der Entwicklungen. Bildung, Wissenschaft und 
Forschung sind zentrale Voraussetzungen für eine gerechte und lebenswerte Zukunft. 

Heute steht das österreichische Hochschulsystem vor tiefgreifenden Veränderungen, die klare 
Antworten und strategische Weichenstellungen erfordern.  Künstliche Intelligenz verändert die Art, 
wie wir lernen und arbeiten. Digitale Technologien verändern den Zugang zu Wissen. Gleichzeitig 
stellen geopolitische Entwicklungen, neue Lebensrealitäten und begrenzte öffentliche Ressourcen 
unsere Hochschulen vor große Herausforderungen. 

Deshalb stellen wir jetzt die Weichen für die Hochschulen der Zukunft. Unser Ziel ist eine resiliente, 
lebendige und zeitgemäße Wissenschaftslandschaft, die Innovation fördert, faire Chancen bietet und 
einen nachhaltigen Beitrag zu gesellschaftlichem Fortschritt und Wohlstand leistet. 

 

WEICHENSTELLUNGEN FÜR DIE HOCHSCHULEN VON MORGEN 

BESSERE STUDIENBEDINGUNGEN 
FÜR STUDIERENDE 

BESSERE ARBEITSBEDINGUNGEN 
FÜR WISSENSCHAFTER:INNEN 

• Einführung Teilzeitstudium 
• Mehr Flexibilität und bessere 

Studierbarkeit 

• § 109 streichen und ausufernde 
Befristungen beenden 

• Verlässliche Karrierewege 

HOCHSCHULSTEUERUNG 
AUS EINEM GUSS 

STARKE HOCHSCHULEN 
FÜR EINE STARKE DEMOKRATIE 

• Wissenschaftsregionen 
• Radikale Verschlankung der 

Leistungsvereinbarungen 
• Keine öffentliche Finanzierung von 

Privathochschulen 

• Einführung Faculty-Modell: 
Zusammenarbeit auf Augenhöhe  

• Senate und Mitbestimmung durch 
Studierende stärken 

• Gesellschaftliche Wirksamkeit stärker 
gewichten 

 

„Die Hochschulen von morgen entstehen nicht von selbst. Sie entstehen durch die Entscheidungen, 
die wir heute treffen. Unser Ziel ist ein Hochschulsystem, das sich stärker an Studierenden orientiert, 

bessere Arbeitsbedingungen schafft, Zusammenarbeit fördert und unsere Demokratie stärkt. Wir 
forschen, lehren, bilden für den gesellschaftlichen Fortschritt aus, es geht also um nicht weniger als 

um Weichenstellungen für eine gerechte und lebenswerte Zukunft!“ 
 

Eva-Maria Holzleitner, Bundesministerin für Frauen, Wissenschaft und Forschung 


